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Akademiſche Vereinigung

Fühlung zwiſchen Univerſität und Volk ſſt
wie der Vorſitzende geſtern in ſeinen Begrüßungsworten aus
führte das Ziel der Akademiſchen Vereinigung Dieſer Zweck
hätte zum Eingang kein beſſeres Thema wählen können als der
Vortrag von Profeſſor Dr Wicdenfeld über

Wellwirtſchaft und Kriegswirtſchaft
Der Vortragende der kraff ſeiner kriegswiſſ ichen

Forſchungen und ſeiner wirtſchaftlichen Tätigkeit im Kriegs
miniſterſtium an erſter Stelle zue Beurteilung berufen iſt legte

nächſt das Weſen der Weltwir ſchaft dar wie es ſich vor demrege heraus gearbeitet hatte Es iſt nicht darin gegeben daß

wir mit vielen Artikeln des Lutusbedarfes auf fremde Lieferer
angewieſen ſind und unſererſeiss wertvolle Fabrikate an das
Ausland abgeben Das Weſen der Weltwirtſchaft beſteht viel
mehr darin daß die Lebensnogvendigkeiten gerade das was
für die geſamte Bevölkerung uneßtbehriich iſt aus den fernſten
Gegenden der Erde regelmäßig hrrangeholt werden und daß wir
um dieſe Einfuhr bezahlen zu köemen einen großen Teil unſerer
induſtriellen Arbeit von vornhetein für die Ausfuhr einrichten
müſſen

Dieſe Wirtſchaftsverfaſſung ſt noch keine zwei Menſchen
alter alt und doch uns allen ſo ſelbſtverſtändlich geworden daß
wir die Abſchneidung von der Seezufuhr welche die engliſche
Seeſperre bewirkt als eine völlide Umwälzung aller unſerer Ge
wohnheiten empfinden In der Tat bedeutet dieſe Abſperrung
nicht nur den Fortfall gewiſſer Nahrungsmittel und Rohſtoff
mengen ſondern eine grundſäsliche Wandlung unſeres Wirt
ſchafsſyſtems An die Stelle de Weltmarktwerfaſſung mit freien
Mengen Zufluß und Akfluß nd mit freier Preisbildung iſt
wiederum die Lokalwirtſchaft reten in welcher dem beſtimmt
begrenzten Mengenaustaurſch e amtliche Preisbindung ent
ſpricht Das iſt nicht ein Erge nis willkürlicher Verordnungen
und Geſetze Dieſe ſind viel mer aus den Tatſachen des Wirt
ſchaftslebens ſelbſt gefloſſen

Der Vortragende erörterte dann kurz das Weſen der ſoge
nannten Kriegsgeſellſchaften de alle nur in ihrer Rechtseform
privaten Charakter zeigen Tovächlich ſind ſie Organe der amt
lichen Kriegswirtſchaft aus deren kein Aktionär und kein Auf
ſichtsrat irgend welchen Gewinn zu ziehen vermag Wenn über
haupt am Schluß des Krieges krotz der großen Ausgaben die
für die Beſchaffurs der verſchj denen Stoffe erforderlich ſind
mächtige Fabriken ſind neu baut worden Eiſenbahnen ſind
namentlich bei den Verbündeten errichtet die Donauſchiffahrt iſt
neu organiſiert worden ein Ueberſchuß verbleibt dann fließt
er reſtlos in die Reichskaſſe und nicht mit einem einzigen Pfennig
in private Taſchen hinein

Der Gedanke daß wir auch im Kriege mit freier Wirt
ſchaft beſſer gefahren wären überſieht vollkommen daß bei
den Lebensnotwendigkeiten die Kaufkraft der einzelnen Be
völkerungsſchichten ein ſehr ſchlechter Regler der Verbrauchsgröße
und Verbrauchsrichtung iſt Die Unſtimmigkeiten und Unbehag
lichkeiten welche mit der Zwangswirtſchaft ſich notwendig ver
binden ſind ein weſentlich geringeres Uebel als es der Hunger
tod beträchtlicher Volksteile wäre Unſere Bevölkerung muß ſich
darin finden daß die Kriegswirtſchaft nicht eine nur etwas ge
änderte aber im Weſen gleichgebliebene Fortſetzung der alten
Friedenswirtſchaft und auch nicht die Vorberertung auf eine neue
der Vergangenheit im weſentlichen entſprechende Friedenswirt
ſchaft iſt Der Krieg vielmehr der ſoviel Opfer an Gut und Blut
von uns heiſcht erfordert auch das Aufgeben altgewohnter
Anſchauungen und liebgewordener Gedankengänge Der Kampf
um Leben und Entwicklung unſeres Volkes fordert den Einſatz
der ganzen Perſönlichkeiten Drinnen wie draußen

So zeigte der Vortragende der in freier Rede ſeinen Ge
danken eine feſſelnde anſchauliche und ſprachlich vollendete Form
gab mit unerbittlicher Logik wie die der Bevölkerung aufer
legten Opfer unvermeidlich ſind wie die Verhältniſſe nur durch
die ſtaatliche Regelung der Verſorgung mit Rohſtoffen und Nah
rungsmitteln vor dem Zuſammenbruch bewahrt worden ſind
und wie nur Kurzſichtigkeit aus einzelnen Widerſinnigkeiten und
Unſtimmigkeiten einen Anlaß zu Angriffen gegen das Syſtem
als Ganzes ziehen können Er ging aber noch weiter und
wußte mit pſychologiſcher Kraft und ſozialer Wärme das was
die Logik gebietet ſeinen Hörern zurn Gefühl beſitz zu machen
Welchen unmittelbaren Wert wiſſenſchaftliche Beſtrebungen für
unſere Stellung zu den Dingen des Alltags haben können das
kam zu einem glänzenden Ausdruck der ſichtlich die Hörer packte

Abſchied des Oberpräſidenten Dr v Hegel
Unſer bisheriger Oberpräſident erläßt folgenden Abſchieds

gruß an die Provinz
Bei meinem Scheiden aus dem Amte als Oberpräſident der

Provinz Sachſen das ich ſeit dem 1 Januar 1908 bekleide iſt
es mir ein Bedürfnis den Behörden und Beamten in der Provinz
ſowie allen mit denen ich während dieſer Zeit in Berührung ge
kommen bin für die mir ſtets bereitwillig gewährte Unterſtützung
und für das mir in reichem Maße geſchenkte Vertrauen meinen
tiefgefühlten Dank auszuſprechen

Möge Gottes Segen auch fernerhin über dieſer ſchönen
Provinz und ihren Bewohnern walten und ſie durch die ſchwere
Kriegszeit bald zum ehrenvollen Frieden hindurch geleiten

Schwaſternſpende
16 243 Mark

Vom Ausſchuß wird uns geſchrieben Der Vaterländiſche
Frauenverein Halle der Vaterländiſche Frauenverein Saalkreis
und der Flottenbund Deutſcher Frauen ſprechen der halliſchen
Bürgerſchaft ihren wärmſten Dank aus daß ſie trotz der unge
beuren Anforderungen die an jeden einzelnen geſtellt werden
großer Opfer für dieſe gute Sache fähig geweſen iſt Die
Schweſternſpende iſt eine Dankesſchuld welche wir an alle treuen
Schweſtern abzutragen haben die ſich in der Pflege unſerer
tapferen Helden aufgerieben und Samariterdienſte taten in des
Wortes ſchönſter Vedeutung

Bir danken daher gllen die uns dabei geholfen haben für
jede grofe und kleine Gabe die mit dem Herzen tegeben zu dem
großen glänzenden Erfolg beigetragen dat Wir danken dem
Magiſtrat der uns wei gehendſt unterſtütke den freundlichen
Organiſatoren die die Sammlung wirkſamft rverbereiteten und
den Datren die ſich in güt ger Weiſe der Aufſicht der einzelnen
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Bezir
Opfertagen unermüdlich der Mühe der Verteilung der Opfer
büchſen unterzogen Vor allem aber auch Dank den vielen liebens
würdigen Helferinnen und Helfern groß und klein die in echter
jugendlicher Begeiſterung Straße auf Straße ab für die Spende
zu werben verſtanden Ebenſo dankbar gedenken wir der hieſigen
Schulleiter deren gütiger Anregung wir nicht zuletzt das Jnter

angenommen ente den Herren welche ſich an beiden

Franckeſtr gesffnet vorminage 10 12 Uhr

eſſe der fleißigen Schüler verdanken und das liebenswürdige
Entgegenkommen aller halliſchen Banken und Sparkaſſen welche
alle Geldſpenden in Empfang nahmen

Möchte der durch Warmherzigkeit und Opferfreudigkeit er
reichte ſchöne Erfolg von 16243,33 Mark unſerer im Dienſte
r Vaterlandes aufgehenden Schweſternſchaft vollen Segen

ringen

Ackerverpachtung
des Bmrdes zur Frhalkung und Mehrung der deutſchen Volkskruſt

Herr Prof Dr Abderhalden ſchreibt uns Der Aker an der
Delitzſcher Straße II iſt fertig eingeteilt und mit Nummern
verſehen Die Kleinzächter werden erſucht am Dienstag
den 6 November nachmittags 3 Uhr nit vier mit
ihrem Namen verſehenen Pfählen bewaffnet ſich auf dem Acker
einzufinden Die rote Ackerkarte iſt unbedingt mitzubringen
Um die genannte Zeit wird ven der Geſchäftsſtelle des Bundes
jemand zur Stelle ſein der die einzelnen Parzellen anweiſt Es
iſt dringend notwendig daß alle Kleinpächter zur Stelle find denn
es iſt natürlich ganz unmöglich daß bei Unklarheiten ſpäter
jemand noch an Ort und Stelle Auskunft gibt

Vorträge des Bundes zur Erhaltun und Meheunh
der deutſchen Velletraft

Herr Prof Dr Abderhalden ſchreibt uns Am nächſten
Vortragsabend Donnerstag den 8 November wird Herr
Prof Dr Friſcheiſen Köhler über Richard Wagner ſprechen
Das Urteil über Wagner der nicht nur Muſiker ſondern
Schöpfer des Geſamtkunſtwerkes ja Erneuerer unſerer ganzen
Kultur ſein wollte geht noch immer weit auseinander Allen
Widerſtänden zum Trotz haben ſeine Opern fich die Bühne
erobert die ſie noch heute beherrſchen und eine große Ge
meinde erblickt in ihnen den höchſten Ausdruck unſerer natio
nalen Kunſt Auf der anderen Seite aber mehren fich die
kritiſchen Stimmen Hat ſich ſtets eine Oppoſition erhalten
die von anderen muſikaliſchen Aufgaben und Jdealen ge
leitet ſeinem übermächtigen Einfluß ſich widerſetzte ſo
nimmt die Zahl derer entſchieden zu die wie einſt der junge
Nietzſche aus ihrem Wagnerrauſch erwachen und nunmehr
als Entzauberte ihn als eine ungeſunde und zu über
windende Erſcheinung ablehnen Wer hat recht in dieſem
Streit der Meinungen Oder gibt es einen Standpunkt
der geſtattet Wagners geſchichtliche Stellung und künſtleriſche
Bedeutung zu würdigen ohne ſeine Grenzen zu verkennen
Das ſind die Fragen die der Vortrag erörtern ſoll

Der FArbeitsnachweisverband Sachſen Fnhalt e V
hielt unlängſt im Stadtverordnetenſitzungsſaal hier unter Lei
tung ſeines Geſchäftsführers Dr Dermietzel und im Beiſein
von Vertretern der Kriegsamtsſtelle r gut be
r vierte Verſammlung der Verwalter und Verwalterinnen

er öffentlichen Arbeitsnachweiſe ab Verhandlungsgegenſtände
waren vor allein der Erlaß des Stellvertretenden General
kommandos über die Meldung der nicht erledigten Arbeits und

Arbeitergeſuche ſeitens der nicht gewerbsmäßigen Arbeitsnach
weiſe über die beim Verbande beſtehende Zentralauskunftsſtelle

Sachſen Anhalt an das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt Berlin das
Zuſammenarbeiten der Hilfsdienſtmeldeſtellen mit den Ein
berufungsausſchüſſen die Vermittlung von Kriegsbeſchädigten
und die Anwerb von Frauen für das Heimatheer insbe
ſondere für die Rüſtungsbetriebe Zu letzterem Punkte wurde
die Bedeutung der öffentlichen Arbeitsnachweiſe und ihres
zwiſchenörtlichen Verkehrs für die Beſchaffung von Arbeits
kräſten für die neu entſtandenen entſegenen Rüſtungbetriebe
hervorgehoben Der Zuſtrom an gewerblichen Arbeiterinnen
laſſe aber nach ſo daß mehr und mehr auf die bisher micht be
rufstätig geweſenen Frauenkreiſe zrrückgegriffen werden
müſſe Der Erfahrungsauskauſch ergab daß Frauen und Mäd
chen ſogenannter beſſerer Stände an vielen Orten bereits in er
freulichem Maße in Rüſtungebetriebe insbeſondere in das Ar
tillerienebenpedot Torgeu eingetreten ſind und ſich durch dieſen
Dienſt im Heinahheer außerordentlich befriedigt fühlen

An Kriegsbeſchädigten wurden durch die öffenk
lechen Arbeitsnachweiſe im abgelaufenen Halbjahr 681 meiſt
in Dauerſtellenvermittelt was unter Berückſichtigung
deſſen daß meiſt nur die ſchwierigeren Fälle an die Arbeits
nachweiſe gelangen als ein r gutes Ergebnis bezexhnet wer
den muß Die Verſammlung wurde ermahnt dielen Vermitte
ſungszweig immer beſſer ausgugeſtalten und auf engſtes Zu
ſammnenarbeiten mit allen dafür zuſtändigen Stellen zu achten

Station Kötzſchen Am 15 November wird zwiſchen den
Stationen Merſeburg und Niederbeung links der Bahnſtrecke
Merſeburg Querfurt in Kmn 395 wo der Privpvatanſchluß der
Badi chen Anilin und Sodaſabrik Leungwerk anſsließt eine
Tarifſtetion für den SGüterverkehr und zwar nur für Wagen
ladungen des gengyrten Werkes unter der Bezeichnung Kögtzſchen
eröffnet werden Fit demſelben Tage wird KüFſchen in die
Tarife für den Stagts und Privatgüterverkehr anfgenommen

Anzeigen üher Beſtand und Verbrauch von Payer uſw Die
Friſt zur Eirſendung der mit der Bekanntmachung über Pavier
Karton und BVarpen vom 20 September 1917 angeordneten An
zeigen über Veſtend und Verbrauch von Pavier Karton
und Papre von der wie ernent betont werden ſoll jeder
der im letzten Jahre mehr als 1000 Kilogramm vwerwendet hat
betreffen wird war am 22 Oktober 1817 abgelgufen Denen die
die Anzeigen noch nicht erſtattet haben kann nur empfohlen
werden ſie ſchvellkens nachtuhelen und der Kriegswirtſchafts
ſtelle für das Deutſche Zeitungsgewerbe in Berlin Breite Straße
Nr 8/9 ſofort entſprechende Mitteilung zu machen damit von
einer Strafanzeige abgeſehen wird Wer trotz der erneuten
Mabnung die einmaligen und monatlichen Anzeigen nicht er
ſtattet hat nicht nur ſtrenge Beſtrafung zu erwarten ſondern
muß auch unbedingt damit rechnen bei einer Zuteilung päter

1 Beiblatt zu Kr 510 der SaaleFeitung Sonntag 4 Kovember 1917

kein Papier mehr m erhalten womit unter Umſtänden die völlige
Lahmlegung ſeines Geſchäftsbetriebes verbunden ſein kann Nicht
nur Papierverarbeiter ſondern alle Verbraucher von
Papier Warenhäuſer Verkaufsgeſchäfte uſw
find meldepflichtig Beamte der Kriegswirtſchaftsſtelle nehmen
überall genaue Prüfungen vor

Die Geſchäftsftelle der Jugendhilfe Brüderſtraße 0 wird vom
Montag den 5 November an durchgehend von 24 Uhr ge
öffnet ſein ſtatt wie bisher von 1 und von 3 Uhr

MNilitäriſche Perſonslveränderungen Zum Oberlt befördert
mit Patent vom 15 Juni 1917 Lt v Köller Tilſit früher
Halle zu Lts d Reſ die Vizeſeldw Zacher Halle Frinke
MRagdeburg Fahr Weißenfels Linkwits Aſchersleben

Sobellenberg Altenburg Held Reuhbaldensleben
Ermiſch Halle Helm Vitterfeld Brüller Albert
und Wilhelm Schröder Magdeburg Rambeau Aſch
leben die Vizewachtmſtr Kloppe Rehfeldt und Lü
Halle Oſcha t Vitterfeld

Kunſt und Wiſſenſchaft
Pesof Dr Paul Kroemer f Jn Greifswald ſt an

Sonnabend der Direktor der dortigen Univerſitäts Frauen Klinik
Prof Dr Paul Bernhard Kroemer im Alter von 43 Jahren ge
ſtorben Der hervorragende Eynäkologe war vor ſeiner Berufung
nach Greifswald mehrere Jahre Leiter der Frauen Poliklinik an
der Berliner Charitee

Provinzial Nachrichten
K Ammendorf 2 Novbr Ehrlos Die 24jährtge

Berta Lamprecht von hier hat mit einem franzöſiſchen Kriegs
gefangenen der in einer hieſigen Jabri beſchäftigt war
intimen Verkehr unterhalten Eine ſtrenge Beſtrafung ſteht
ihr bevor

9 Merſeburg 2 Roo Diebſtähle Unſerer Polizei
gelang es geſtern abend einen Dieb auf hieſigem Bahnhofea Jm benachbarten Dorfe Knapendorf war beim
Landwirt Richter eingebrochen und der geſamte Kleinvieh
beſtand ca 60 Hühner und Kaninchen ſowie ein 12 Meter
langer Treibriemen geſtohlen worden Dem oben erwähnten
Diebe dem 60 Jahre alten Arbeiter Beckmann aus Leipzig
wurden 14 Hühner 2 Kaninchen und der Treibriemen ab
genommen

S Hettſtedt Rov Einen Unfall mit töd
lichem Ausgangey erlitt geſtern nachmittag auf der
gewerkſchaftlichen Bahn der verheiratete 56jährige Maler
meiſter Oskar Abſt Er war nach beendeter Tagesarbeit
beim Zuſammenlegen ſeines r Gerätes als eine
Lokomotive ihm gegen den Rücken fuhr und ihn derartig
ſchwer verletzte daß er in vergangener Nacht im Knapp
ſchaftskrankenhauſe ſeinen Verletzungen erlegen iſt

4 Lützen 3 Rov Guſtav Adolf Feier Jn
althevgebrachter Weiſe wird am 6 Rovember d J in der
GuſtavAdolf Stadt Lützen das Gedächtnis des dort 1632 für
die evangeliſche Sache gefällenen Schwedenkönigs geehrt wer
den Nachmittags um 2 Uhr wird ſich vom Marktplatze aus
ein Seu nach dem Schwedenſteine begeben Jn der Ge
dächtniskapelle wird ein Feſtgottesdienſt in ſchwediſcher und
deutſcher Sprache ſtattfinden Danach begibt ſich der Zug
in die Stadt zurück wo er ſich nach einem Hoch auf den König
von Schweden und den Deutſchen Kaiſer auflöſt

Braunlage 31 Okt Ein bleibendes Denkmal
zur Erinnerung an das Reformationsjubel
a h r will ſich Braunlage in der Erbauung eines Gemeinde
auſes ſchaffen das den Namen Lutherhaus erhalten ſoll

Wenn auch mit dem Bau noch nicht begonnen werden kann
ſo ſoll doch in dieſen Tagen eine Liſte in der Gemeinde um
gehen in der durch Zeichnung von Beiträgen der Grundſtock
g dieſem Gebäude gelegt wird Als Bauplatz iſt der große
arten r der Pfarre in Ausſicht genommen Der

Bau wird ſo geplant daß er zugleich als Konfirmandenſaal
und Vereinsheim benutzt werden kann Eine Wohnung für
die Gemeindeſchweſter ſoll mit hineingebaut werden

H Schmalkalden 80 Okt Gedächtnishalle
Von zuſtändiger Stelle wird mitgeteilt daß es leider nichi
möglich ſein wird die Gedächtnishalle zur Erinnerung an
den Schmalkaldener Bund am 31 d M bei Gelegenheit des
Reformations Jubiläums zu weihen Jnfolge der Güter
beförderungsſperre iſt es nicht gelungen die Bauſtoffe fü
Herrichtung der Decke rechtzeitig herbeizuſchaffen Die Ein
weihung wird nunmehr vorausſichtlich im November ſtatt
finden Von der Stadt Hamburg iſt ein künſtleriſch ausge
ſführtes Stadtwappen eingetroffen das eine beſondere Zierd
der Halle werden dürfte Von eigenartigem Reiz iſt aus
das vom Senate zu Bremen geſchenkte Bremer Wappen, Eliſt von dem bremüchen Bildhauer Gangloff nach einem alte

Voerbilde aus dem Jahre 1550 geſchnitzt das ſich in eine
ſteinernen Türumrahmung in der oberen Halle des Rat
hauſes befindet und zwar iſt h verwende
worden das man einer alten abgebrochenen Bremer Brüch
entnommen hat
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Die Kaliwerke Krügershall und Salzmünde

HalleKaliwerk Krügershall Aktien Geſellſchaft
Ungefähr 12 Kilometer weſtwärts der alten Salinen

ſtadt Halle im Mansfelder Seekreiſe der Provinz Sachſen
liegen die Kaliwerke Krügershall und Salzmünde Die
Vergwerksgerechtſame der beiden Werke bilden ein zu
ſammenhängendes Ganze von ca zehn preußiſchen Maxi
mal Grubenfeldern von welchen die eine Hälfte Krügers
hall die andere Salzmünde zugeteilt iſt Die Längsausdeh
nung der geſamten Feldergruppe von Süden nach Norden
beträgt etwa 6 Kilometer die größte Breite von Oſten nach
Weſten gut 4 Kilometer

Die geologiſchen Verhältniſſe innerhalb des Gebietes der
beiden Werke ſind für eine gewinnbringende Förderung der
Kaltffalze außerordentlich günſtig Die Ablagerung der Kali
ſalze bildet eine flache Mulde deren Ränder nach allen
Himmelsrichtungen hin ſanft anſteigen Die Ablagerung iſt
regelmäßig und zum größten Teil ungeſtört die Schichten
folge normal entwickelt Es folgen von oben nach unten
Diluvialkies und Sand nebſt Mutterboden oberer mittlerer
und unterer Buntſandſtein jüngeres Steinſalz in der Haupt
ſache aus zwei durch roten Salzton getrennten Lagern be
ſtehend Anhydrit dunkelgrauer Salzton Kaliſalze älteres
Steinſalz

Mit den erſten Tiefbohrungen wurde im Jahre 1902 be
gonnen und in der Folge wurden zehn Bohrungen nieder
gebracht Von dieſen wurden fünf lediglich zum Zwecke der
Einlegung von Mutungen nur bis in das jüngere Steinſalz
getrieben mit den übrigen aber die Kalilager durchbohrt
Unter Berückſichtigung dieſer fünf Kalibohrungen erhält man
eine durchſchnittliche Mächtigkest der Kaliſalze von 39,7 Mtr
Nimmt man die Mächtigkeit des Kalilagers im Durchſchnitt
nur zu 25 Meter an ſo enthält ein einziges Maximalfeld
von rund 2 200 000 Quadratmeer Flächeninhalt 55 000 000
Kubikmeter Salz Das Kubikweter zu 15 Doppelzentner an
genommen ergeben 825 000 069 Doppelzentner Kaliſalze

Veranſchlagt man die Abbauverluſte mit 50 Prozent ſo
erhält man für ein einziges der zehn Maximalfelder eine
Ausbeute von 400 Millionen Doppelzentner Kaliſalze mehr
als die Förderung eines unſerer größten Kaliwerke im Zeit
raum von 100 Jahren beträgt Man erſieht hieraus daß
es nur wenige Kaliwerke gibt die über gleich große Kali
mengen verfügen und des weiteren iſt erſichtlich daß auch
die Anzahl der Felder für die Beurteilung eines Kaliwerkes
gar nicht oder nur ſehr wenig in Betracht kommt

Aus den von vereidigten Chemikern vorgenommenen
Analyſen der Vohrkerne ging mit Sicherheit hervor daß die
Kalilager in Krügershall und im ſüdlichen Teil des Salz
münder Gebietes aus ſehr gutem Carnallit beſtehen der
teilweiſe einen ſehr hohen Gehalt an Chlorkalium aufweiſt
Im nördlichen Teil der Salzmünder Felder wurden im Bohr
loch Salzmünde II Hartſalze in einer Mächtigkeit von 7 Mtr
erbohrt welche in ihrer oberen 4 Meter mächtigen Bank
einen Gehalt von 50,5 KCI aufweiſen
Die Gründung der Geſellſchaft wurde am 29 März 1905
in Halle vollzogen Den Vorſtand der Geſellſchaft bildet
Generaldirektor Ferdinand Schweisgut in Halle a in
deſſen Händen die Geſamtleitung des Werkes von der Ent
ſtehung an liegt Der Gründer der Geſellſchaft Friedr H
Krüger Halberſtadt war Vorſitzender des Aufſichtsrats bis
zum 11 Mai 1912 Von dieſer Zeit iſt Gerhard Korte
Magdeburg an die Stelle getreten

Am 10 Februar 1906 beſchloß eine außerordentliche
Seneralverſammlung der Geſellſchaft die Hälfte des Beſitzes
an Bergwerksgerechtſamen an die tauſendteilige Gewerkſchaft
Salzmünde zu verkaufen

Jn dem Feldergebiete von Krügershall verblieben nach
Abtrennung der Felder für die Gewerkſchaft Salzmünde die
Bohrungen Teutſchenthal T Bennſtedt I Langenbogen
Langenbogen II und Langenbogen III wäl,rend die übrigen
fünf alſo Langenbogen I Salzmünde I Sazmünde II Salz
wünde IV und Salzmünde V in den Beſitz der Gewerkſchaft
Salzmünde übergingen

Das Kaliwerk Krügershall begann bei der Bohrung
Teutſchenthal I am 1 September 1905 mit dem Abteufen
des Schachtes der bis zu einer Tiefe von 674 Meter gebracht
wurde Dieſe Endteufe des Schachtes deſſen Durchmeſſer
5,25 Meter beträgt war am 24 Juni 1907 erreicht

Mit dem Bau der Tagesanlagen hatte man bereits im
Frühjahr 1906 begonnen und während der Zeit des Schacht
abteufens eifrig fortgeſetzt Ende des Monats Dezember
1907 war der innere Ausbau des Schachtes die Montage des
Fördergerüſtes und der Förderbrücke ſowie der Bau de
Schachtgebäudes vollendet

Die Förderanlagen

Der kreisrunde Schacht iſt durch zwei Wetterſcheider in
drei Teile geteilt Die beiden ſeitlichen Abſchläge ſind an
einen gemeinſamen Wetterkanal angeſchloſſen in welchem
über Tage ein großer Ventilator eingebaut iſt Dieſer Ven
tilator zieht die verbrauchten Wetter aus der Grube wäh
rend durch die mittlere ſogenannte Förderabteilung eine
den verbrauchten Wettern entſprechende gleichgroße friſche
Wettermenge in den Schacht fällt Durch fachgemäße in die
einzelnen Wetterſtrecken eingebaute Vorrichtungen iſt man
in der Lage auch in die entfernteſten Punkte im Schacht
ſtets hinreichend friſche Wetter zu bringen Die friſchen
Wetter ermöglichen den Vergleuten Aufenthalt und Arbeit
in der Grube und bewirken zugleich eine Temperatur Er
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niedrigung in derſelben die Temperatur unter Tage erreicht
auch in den heißeſten Sommertagen ſelten mehr als 250 C

Jn dem einen Wettertrum ſind ſogenannte Fahrten ein
gebaut ſo daß im Falle des Perſagens der Fördereirnrich
tungen den Bergleuten ermöglicht wird auf Leitern das
Tageslicht zu erreichen Den Hauptteil des Schachtes nimmt
das ein Rechteck bildende eigentliche Fördertrum ein Jn
ihm ſind zwei voneinander unabhängige Einrichtungen für
Haupt und Rebenförderung eingebaut Die elektriſch be
triebene Hauptförderung verfügt über zwei große Förder
körbe von denen jeder wieder zwei Grubenwagen zu acht
Doppelzentner Rohſalz faßt Die Förderungsgeſchwindigkeit
beträgt 19 Meter ſekundlich was der Schnelligkeit eines

Zuges entſpricht Die Nebenförderung für Dampfbetrieb
eingerichtet hat kleinere Körbe ſie faſſen nur je einen
Grubenwagen Die Haupt Fördermaſchincnanlage bietet die
Möglichkeit ſtündlich 70 000 Kilogramm aus einer Tiefe
von 750 Meter zu fördern ſie wird durch einen Elektromotor
von 300 PS angetrieben deſſen Energie die Kraft und Licht
zentrale des Werkes liefert Der für die Bewetterung der
Grube beſtimmte Ventilator wird durch Elektromotor an
getrieben und kann ein Maximal Luftquantum von 4000
Kubikmeter pro Minute bewältigen

Die Höhe des aus Eiſen hergeſtellten Fördergerüſtes
beträgt von der Raſenhängebank bis zur Welle der Förder
ſeilſcheiben 35 Meter

Die Streckenförderung in der Grube geſchieht durch
Grubenlokomotiven und Seilbahnen Strecke Füllort und
Abbaue ſind durch elektriſche Lampen erleuchtet

Die Licht und Kraftzentrale des Werkes verfügt über
drei Dampf Dynamomaſchinen für Drehſtrom von 500 Volt
Spannung Die zwei größeren leiſten je 600 PS die kleineren
350 PS ſo daß das Werk bei voller Ausnutzung des geſamten
Betriebes über eine Kraftquelle von 1550 PS verfügt Zur
Erzeugung des Dampfes ſteht eine Keſſelanlage mit ſechs
Flammrohrkeſſeln von insgeſamt 600 Quadratmeter Heiz
fläche zur Verfügung

Chlorkaliumfabrik
Hauptſächlich werden in der Fabrik konzentrierte Kali

ſalze und zwar ſolche mit den höchſten Reinheitsgraden bis
zu 998 Prozent erzeugt beſondere Sorgfalt wird dem bei
der deutſchen Landwirtſchaft in den letzten Jahren ſo be
liebt gewordenen 40er Düngeſalz zugewandt und hiervon
große Mengen hergeſtellt

Auch die Fabrik die ihren zum Löſe und Verdampf
betrieb nötigen Dampf aus einer eigenen aus zehn Dampf
keſſeln beſtehenden Dampferzeugungsanlage erhält hat ſich
in ihren großzügigen Einrichtungen alle Neuerungen in aus
giebigſter Weiſe zunutze gemacht Sie iſt bemeſſen für etne
Verarbeitung von 5000 Ztr Kaliſalz in 12 Stunden Der
Bau der Fabrik wurde begonnen im Frühjahr 1907 faſt
ſämtliche Gebäude waren bis zum 15 Dezember jenes Jahres
fertiggeſtellt am 1 März 1908 wurde dann der Betrieb voll
aufgenommen Die Fabrik bedeckt eine Fläche von rund
20 000 Quadratmeter hiervon entfallen allein auf den
Kriſtalliſterſchuppen der Fabrik 10 120 Quadratmeter

Brom und Sulfatfabrik
Die aus der Chlorkaliumfabrik kommende Endlauge

wird in der ſich anſchließenden Bromfabrik zur Gewinnung
von Brom benutzt wovon täglich 500 Kilogramm hergeſtellt
werden können Ferner hat man eine Sulfatfabrik gebaut
in welcher jährlich ca 50 000 Doppelzentner ſchwefelſaures
Kali bezw ſchwefelſaures Kalimagneſig erzeugt werden Der
zur Fabrikation dieſer Produkte erforderliche Kieſerit wird
nach einem patentierten Verfahren gewonnen

Safine

Wie die Brom und Sulfatfabrik aus den verdienten
Mitteln des Betriebes errichtet wurde ſo erfuhren die Be
triebsanlagen im Jahre 1911 ebenſo aus den Ueberſchüſſen
des Werkes eine weſentliche Erweiterung durch den Bau
einer großen Anlage zur Gewinnung von Siedeſpeiſeſalz
Die Saline die dem Verband der deutſchen Salinen nicht
beigetreten iſt weil die verlangte Beteiligung von der
Salinenkonvention nicht gewährt wurde iſt vorerſt für eine
Erzeugung von 2500 Waggons pro Jahr eingerichtet Das
Erzrugnis ſtellt ein unübertroffenes Speiſeſalz dar das unter
dem Namen Teutſchenthaler Siedeſpeiſeſalz oder Krügers
haller Siedeſalz in den Handel kommt und von den Ver
brauchern gern verwendet wird Die Produktion wurde
jederzeit ſchlank abgeſetzt

Die Geſellſchaft verfügt über einen Grundbeſitz von über
100 Morgen längs der Straße Teutſchenthal Langenbogen
ſowie über ein eigenes Perwaltungsgebäude in Halle
Franckeſtraße 3 in welchem ſich auch die Verwaltungsſtelle
der Gewerkſchaft Salzmünde befindet

Das Aktienkapital des Kaliwerks Krügershall erfußz
am 9 Februar 1911 eine Erhöhung auf 8000 000 Mark M
den ſo erhaltenen flüſſigen Mitteln wurden 450 Kuxe der
Gewerkſchaft Günthershall angekauft Bereits vorher hat
Krügershall ſich maßgebenden dauernden Einfluß auf die
anſe Weh Salzmünde durch Erwerb von 401 Kuxen ver
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Die Geſellſchaft hat eine Obligations Anleihe von
3 Millionen Mark im Jahre 1907 aufgenommen die mit
54 Proz verzinſt wird Von dieſer Anleihe ſind bereits
durch Ausloſung 500 000 Mk inzwiſchen zurückgezahlt
worden

Der Umſatz des Werkes beläuft ſich auf etwa 3 750 000
Mark pro Jahr

Gewerkſchaft Salzmünde

Die Gewerkſchaft Salzmünde deren Schachtanlage un
weit der Station Zappendorf der Bahnlinie Teu enthal
Salzmünde liegt verfügt über einen zuſammenhängenden
Bergwerksbefitz von 10 945 000 Quadratmeter

Die Annahme daß auch der Gewerkſchaft Salzmünde
eine ſichere Zukunft beſchieden ſei war wie die Entwicklung
dieſer Geſellſchaft deutlich zeigt durchaus berechtigt Salz
münde verfügt über äußerſt ausgedehnte Kaliablagerungen
von bedeutender Mächtigkeit Die in dieſem Felderbezirk
niedergebrachten Bohrungen alſo Langenbogen I Salz
münde I Salzmünde II Salzmünde IV und Salzmünde V
brachten ſehr günſtige Bohrergebniſſe Für das Nieder
bringen des Schachtes wurde das Feld Salzmünde II ge
wählt Mit den Bohrungen von Langenbogen l und II
hatte man 50 Meter ſtarke faſt horizontal liogende Carnallit
lager erſchloſſen während das Vohrloch bei Müllerdorf ein
Hartſalzlager von höchſtem Chlorkaliumgehalt 50 Proz KC
ergab Nach ſorgfältigſter Prüfung der geologiſchen und
anderen beim Schachtbau zu beachtenden Verhältniſſen wurde
der Schacht ſo angeſetzt daß er mit dem benachbarten Berg
werke von Krügershall durchſchlägig werden kann was in
bezug auf Löſung der Zweiſchachtfrage beiden Werken zum
Vorteil gereicht Der Grundbeſitz der Gewerkſchaft umfaßt
einſchließlich der für die Anſchlußbahn erforderlichen Lände
reien insgeſamt 76 preußiſche Morgen

Die Vorarbeiten für das Abteufen des Schachtes wurden
Anfang Juli 1905 in Angriff genommen Am 18 September
1906 konnte der erſte Spatenſtich zum Abteufen des Schachtes
vorgenommen werden Am 18 Juni 1908 wurde die Salz
lagerſtätte angetroffen Der Schacht mit dem das Kalilager
in ſeiner ganzen Mächtigkeit von 30 Meter durchſunken
wurde erreichte eine Endteufe von 910 Meter während die
Hauptförderſtrecke bei 880 Meter angeſetzt iſt

Eine große überfſichtlich eingerichtete eleltriſche Zentrale
verſorgt die Bergwerksanlagen und die Fabrik mit der
nötigen elektriſchen Energie Die effektive Geſamtleiſtung
der Dampfmaſchinen beträgt annähernd 1000 PS Sie er
halten ihren Dampf aus der gemeinſchaftlichen Keſſelanlage
in welcher zehn Keſſel von je 100 Quadratmeter Heißzfläche
und Ueberhitzer untergebracht ſind

Die Konzeſſtonierung der Fabrik für die Gewinnung von
Chlorkalium erfolgte am 7 Februar 1908 durch den Bezirks
ausſchuß in Merſeburg Die Einrichtungen ſind im großen
und ganzen dieſelben wie in Krügershall Die Rohſalz
mühle beſitzt zwei Syſteme mit Verladeſilo und Transporte
welche imſtande ſind in zehnſtündigem Betrieb 5000 Doppel
zentner Düngeſalz zu vermahlen und zu verladen Ein
Salzſpeicher von 50 000 Doppelzentnern Faſſungsraum ge
ſtattet das Anhäufen großer Mengen Düngeſalzes was für
die ſaiſonmäßige raſche Lieferung des begehrten Dünge
mittels von großer Bedeutung iſt Die Chlorkaliumfabrik
nahm ihren vollen Betrieb am 1 November 1909 auf Her
geſtellt wird ſowohl hochprozentiges Düngeſalz als auch
Chlorkalium jeden Feinheitsgrades Mehrere tauſend
Doppelzentner ſolcher höchſtprozentigen Kaliſalze die etwa
995 KOC und nur Spuren von anderen Beimengungen ent
halten verlaſſen monatlich das Werk An die Chlorkalium
fabrik ſchließt ſich die Bromfabrik an in welcher täglich ca
500 Kilogramm Brom gewonnen werden können Die Ab
leitung der Endlauge erfolgt water Benutzung der End
laugenleitung des Kaliwerks Krügershall in die Saale

Obgleich beim Aufbau des Werkes und beſonders bei
dem Teufen des über 900 Meter tiefen Schachtes erhebliche
Schwierigkeiten zu überwinden waren und obgleich die Teuf
arbeiten beinahe Jahr veranlaßt durch behördliche Maß
nahmen ruhen mußten hat der Aufbau des Werkes ſich
innerhalb der kurzen Zeit von 254 Jahren vom erſten
Spatenſtich an bis zur Jnbetriebnahme der Fabrik vollzogen

Die Geſamtleitung des Werkes liegt in den Händen des
Eeneraldirektors F Schweisgut Halle a der bis zum
19 Auguſt 1912 auch Vorſitzender des Grubenvorſtandes war
von dieſer Zeit ab führt Gerhard Korte Magdeburg den
Vorſitz

Die Gewerkſchaft Salzmünde iſt in 1000 Kuxen einge
teilt von welchen ſich 401 Stück im Beſitz von Krügershall
befinden

Sie hat auf den Kur eine Zubuße von 4000 Mk alſo
im ganzen 4000 000 Mk eingezogen und außerdem eine
Anleihe von 2,5 Millionen Mark aufgenommen Von dieſer
Anleihe ſind inzwiſchen 307 500 Mk zurückgezahlt

An Ausbeute hat die Gewerkſchaft ausgeſchüttet
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